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Bürgermeister
Mag. Bernhard Spitzer

Liebe Vorauerinnen,  
liebe Vorauer! 
Liebe Jugendliche und Kinder!

Die Arbeit in der neuen Ge-
meinderatsperiode nimmt Fahrt 
auf. In mittlerweile vier Ge-
meinderatssitzungen wurden 
bereits viele Themen abgear-
beitet bzw. wichtige Weichen 
für die Zukunft gestellt. Die 
Ausschüsse tagen bereits und 
bereiten so wichtige Themen 
für die Gemeinderatssitzungen vor. Mit diversen Stra-
ßensanierungen in den Ortsteilen sind wichtige Infra-
strukturmaßnahmen erledigt und werden auch in den 
nächsten Jahren Schritt für Schritt weitergeführt. Der 
Kindergarten wurde in den Sommerferien weitgehend sa-
niert und adaptiert. Die notwendige Trockenlegung und 
teilweise  Neumöblierung wird im Jahr 2016 abgeschlos-
sen sein, sodass mit einem Investitionsvolumen von etwa 
230.000,– Euro unsere Kinder und unsere Kindergarten-
pädagoginnen in einer angenehmen Umgebung arbei-
ten und leben können. Nach einem heißen Sommer und 
einer guten Badesaison werden im Herbst schon wieder 
wichtige Sanierungsmaßnahmen in unserem schönen 
Freibad in Angriff genommen. 
Unsere großen Projekte Luftkurort sowie Freizeit- und 
Sportzentrum sind bereits im Laufen und werden im 
Herbst weiter vorangetrieben. 
Was unseren Blumenschmuck betrifft, so trägt mein 
Appell bereits Früchte: Unser Tourismusreferent Alois 
Schwengerer und Gemeinderätin Andrea Hofer arbeiten 
bereits am Aufbau einer Gruppe von Helferinnen und 
Helfern und sind bestrebt, in Zusammenarbeit mit der 
Bevölkerung, unseren schönen Ort auch in dieser Hin-
sicht zu attraktivieren. Ich ersuche abermals um Mithilfe 
möglichst vieler freiwilliger Helfer. Bitte melden Sie sich 
ganz einfach bei den beiden oder auch auf der Gemeinde!
Auch in der „Gesunden Region Vorau“ tut sich einiges, 
wie Sie in der Beilage nachlesen können.
Am 10. Oktober 2015 werden wir in einer Gemeinderats-
klausur im Impulszentrum Vorau weitere Überlegungen 
anstellen und die Schwerpunkte für die nächsten Jahre 
festlegen.
Liebe Vorauerinnen und Vorauer, Sie sehen also, dass in 
vielen Bereichen fleißig gearbeitet wird.
Ich danke an dieser Stelle allen Gemeinderätinnen und 
Gemeinderären, Vorstandskollegen, den Ausschussob-
leuten mit ihren Mitgliedern sowie allen Gemeindebe-
diensteten für ihr Engagement und ihre sehr gute Arbeit. 
Ihnen wünsche ich nach diesem Sommer ein erfolg-
reiches Arbeitsjahr, Gesundheit 
und alles Gute!

Ihr Bürgermeister

Verkehrsmaßnahmen
Der Verkehrsausschuss hat getagt und es gibt einige Über-
legungen, die man vielleicht in der Badesaison noch um-
setzen könnte. Der Obmann des Verkehrsausschusses, 
GR Ing. Riegler Harald, berichtet über die Ergebnisse und 
möglichen Maßnahmen zur Umsetzung.
Das Protokoll über die 1. Verkehrsausschusssitzung 2015 
vom 24.06.2015, liegt im Gemeindeamt zur Einsicht auf.

Nach eingehender Diskussion in der Gemeinderatsitzung 
stellten Bgm. Mag. Bernhard Spitzer sowie GR Ing. Harald 
Riegler folgende Anträge: 
• Errichtung eines Zaunes
• Neuerliches Ansuchen um Errichtung eines Schutz-

weges auf der L 405 (Krankenhauskreuzung)
• Einfahrt Badparkplatz während der Sommerferien - 

Sommerferien - um die Gefahr zu minimieren, ist ein 
Provisorium geplant, wobei die Durchfahrt für die 
LKW und Busse gegeben sein muss

• die 30iger Zone um einige Meter ortseinwärts zu ver-
setzen

Die Anträge  wurden einstimmig angenommen.

Bestellung eines Umweltausschusses 
Mitglieder Ersatzmitglieder
Obm. GR Kerschbaumer Gerhard GR Ing. Harald Riegler
Obm.Stv. Kassier Erich Kager GR Karl Zingl
SF GR Barbara Nunner GR Michael Holzer-  
 Heiling
GR Andreas Geier GR Johannes Müller
GR Christa Haspl GR Ing. David Haider
GR Herbert Grubmüller GR Nicole Rechberger
GR Rudolf Klein GR Günter Holzer

Bgm. Mag. Spitzer stellt den Antrag, die oben genannten 
Mitglieder in den Umweltausschuss zu berufen.

Freizeit- und  Sportzentrum
Bezüglich des neuen Standortes wurden bereits Überle-
gungen und Anfragen für ein geeignetes Grundstück ge-
tätigt.Vereine und Schulen sollen nun über das Vorhaben 
informiert werden und ihre Vorstellungen und den Bedarf 
ihres Vereins schriftlich in der Gemeinde bekannt geben. 
Vergleichbare Vereine sollen sich ortsteilübergreifend ab-
sprechen und gemeinsam den Bedarf erheben. 
Es wird eine Abgabefrist mit 28.08.2015 festgelegt. 
Im Herbst wird es diesbezüglich eine Informationsveran-
staltung geben.

Gemeinderatsbeschlüsse: 3.  Gemeinderatsitzung 
am 9. Juli 2015
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Rathaus - Verwaltung - 
Gemeinderäte 
Zur Erinnerung nochmals die Öffnungszeiten im Gemein-
deamt Vorau.
Parteienverkehr
Mo, Di, Do, Fr  08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Fr (zusätzlich)  13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Während dieser Zeiten stehen die Bediensteten für die An-
liegen der Bevölkerung zur Verfügung. 

Amtsstunden
sind jene Zeiten zu denen schriftliche Anbringen von einer 
Behörde entgegengenommen werden. Persönliche Vor-
sprachen oder telefonische Anliegen sind nur innerhalb 
des Parteienverkehrs möglich. 
Mo, Di, Do, Fr  08.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Mi    08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Personelle Veränderungen 
Amtsleiter  
Johann Riebenbauer
Mit Gemeinderatsbeschluss 
vom 9. Juli 2015 wurde Johann 
Riebenbauer zum Amtsleiter der 
Marktgemeinde Vorau bestellt. 

Nachmittagspädagogin Birgit Rechberger
Im Kindergarten Vorau wurde Bir-
git Rechberger als Nachmittagspä-
dagogin aufgenommen. 
Sie stellt sich folgendermaßen vor: 
„Mein Name ist Birgit Rechberger, 
ich komme aus dem Ortsteil Pu-
chegg. Meine Ausbildung habe ich 
an der Bakip Hartberg absolviert. 
Nach meinem Schulabschluss war 
ich als Krippenpädagogin einein-
halb Jahre in Graz tätig. Im Februar 
2015 kam ich aufgrund der Geburt 

meines Sohnes zurück nach Vorau. Mit heurigen Schul-
beginn hat sich für mich die Chance ergeben, als Nach-
mittagspädagogin in meinem Heimatort zu arbeiten. Nun 
freue ich mich auf eine gute Zusammenarbeit mit meinem 
Team, den Kindern sowie den Eltern.“

Monika Holzer hat am 1. Juli 2015 ihr Dienstverhältnis 
mit der Marktgemeinde Vorau als Reinigungskraft been-
det. 
Bgm. Mag. Bernhard Spitzer bedankt sich und wünscht al-
len für ihre neuen Tätigkeiten alles Gute. 

Gemeinderatsbeschlüsse: 3.  Gemeinderatsitzung 
am 9. Juli 2015

Auszahlung des Jagdpachtentgeltes 2015/16
Der Ge-
m e i n d e -
rat hat den 
jährlichen 
Jagdpacht-
schilling an 
die Grund-
besitzer des 
Gemeindejagdgebietes gemäß § 21 (1) des Stmk. Jagdge-
setzes unter Zugrundelegung des Flächenausmaßes der 
in das Gemeindejagdgebiet einbezogenen Grundstücke 
aufzuteilen. Der für Jagdeinschlüsse erzielte Jagdpacht-
schilling ist auf die Grundbesitzer der im Jagdeinschluss 
gelegenen Grundstücke nach dem gleichen Grundsatz auf-
zuteilen.

Festlegung des Sitzungsplanes  
der Gemeinderatssitzungen 2015
Bgm. Mag. Spitzer stellt den Antrag, gemäß § 51 Abs. 2 der 
Gemeindeordnung (GO) die Termine für die Gemeinde-
ratssitzungen des Kalenderjahres 2015 verbindlich für alle 
Gemeinderäte festzulegen:
Donnerstag 24. September 2015 
Donnerstag,  12. November 2015
Donnerstag,  17. Dezember 2015

Die Gemeinderatssitzungen finden im Gemeindehaus 
Riegersberg, 1. Stock, Sitzungssaal, Riegersbach 200, je-
weils um 19.00 Uhr statt. Die Einberufungen zu den GR 
Sitzungen werden nun per Mail versendet. Jeder Gemein-
derat muss eine eventuelle Änderung seiner Mail-Adresse 
der Gemeinde bekanntgeben.

Sprechstunden Bürgermeister 
Mag. Bernhard Spitzer – 0664/4643498
  Dienstags von 10:00–12:00 Uhr, freitags von   
  15:00–17:00 Uhr sowie nach tel. Vereinbarung

Ortsteil Puchegg:   Siegfried Holzer 0664 5419770    
  nach telefonischer Voranmeldung 

Ortsteil Riegersberg:  Erich Kager, Gemeindekassier      
  0664 9943204 Freitag von 14.00 – 16.00 Uhr im  
  Obergeschoß Gemeindehaus Riegersberg

Ortsteil Schachen: Patriz Rechberger, 1. Vizebgm.    
  0664 3804646  Freitag von 9.00 – 11.00 Uhr im   
  Büro vom ASZ Schachen 

Ortsteil Vornholz:  Alois Schwengerer, 0664 4300546 
  nach telefonischer Voranmeldung

Parkplatz für Gehbehinderte
Seitens der Marktgemeinde Vorau wird gebeten, den Park-
platz vor dem Gemeindeamt für gehbehinderte Menschen 
freizuhalten (keine Dauerparker!). 
Ausreichende Parkplätze stehen 30 m hinter dem Gemein-
deamt in der Parkgasse entlang des Parks zur Verfügung.  
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Kraftspendekirtag am 23. Aug. 2015 in Vorau - 
Ortsteil Vornholz
Nachdem im Jahr 2015 der Bezirk Hartberg-Fürstenfeld 
zur Ausrichtung des Kraftspendekirtags an der Reihe 
war, baten die Verantwortlichen der Kraftspendedörfer 
Joglland, diese Großveranstaltung in Vorau zu organisie-
ren und durchzuführen. Nach Rücksprache mit Bauern-
bundobmann Johannes Müller und Bgm. Mag. Bernhard 
Spitzer wurde sogleich mit der Standortsuche begonnen. 
Der ideale Standort wurde bei der Familie Sommersguter 
vlg. Bernhard auf der Eben im Ortsteil Vornholz  gefun-
den, wobei die Betroffenen sofort ihr Einverständnis be-
kundeten.  

Bereits im Mai fand im 
Zuge einer Sitzung auch die 
Besichtigung der Gebäude 
und des betroffenen Ge-
ländes statt, wobei auch die 
Programmgestaltung und 
das Schwerpunktthema „E-
Mobilität“  festgesetzt wur-
de. Im Zuge weiterer not-
wendiger Besprechungen 
wurden auch Mitglieder 
vom Bauernbund, der Bäu-
erinnenorganisation sowie 
der Landjugend kontak-
tiert um für die Veranstal-
tung genügend freiwilliges 
Personal zur Verfügung 
zu haben.  Mit besonderer 
Begeisterung an unserem 
Vorhaben waren die Besit-
zer Heidi und Helmut Som-
mersguter  bei der Sache, 
denn es mussten im Vor-
feld  Räumlichkeiten ausge-
räumt, der Vorplatz gerei-
nigt und andere Arbeiten 
vorgenommen werden. Da-
rüber hinaus waren die Ge-
meindearbeiter beim Büh-
nen- und Hüttenaufbau, 
Transporten von Getränke- 
und Kühlwägen und ande-
ren Diensten behilflich. 
Die Koordinierung der an-
geführten Tätigkeiten und 
Abläufe wurden im Kraft-
spendebüro vorgenommen, 
wobei auch die Vorberei-
tungsarbeiten für die Wer-
bung, Gutscheine, Lose für 

Verlosung und dergleichen 
abgewickelt wurden.
Der Sonntag war dann 
der eigentliche Kirtagstag. 
Nach einem Wortgottes-
dienst, zelebriert von Prälat 
Rupert Kroisleitner spielte 
die „Zeilbauer Musi“ in be-
währter Form einen flotten 
Frühschoppen. Radiospre-
cher Franz Putz übernahm 
die Moderation der Veran-
staltung. Zwei Sängerinnen, 
eine Mundartdichterin und 
die jungen Vorauer Schuh-
plattler sorgten mit ih-
ren Darbietungen für Ab-
wechslung, bevor dann 
um 13:00 Uhr der Kinder-
bewerb mit E-Fahrzeugen 
über die Bühne ging. Die et-
was älteren Vorauer Schuh-
plattler, die großartige Ta-
kewondoe Vorführung, der 
Auftritt vom Gesangsduo 
„Singlich“ und das Wett-
radeln der Bürgermeister 
standen im Mittelpunkt des 
Nachmittagsprogrammes, 
welches bei den mehre-
ren tausenden Besuchern 
viel Applaus und Anklang 
fand. Eine Strohhupfburg, 
Streichelzoo und Kinder-
schminken, Ausstellungen 
von Hobbykünstlern und 
eine Landmaschinenaus-
stellung - ja es war für je-
den etwas dabei. Neben 
selbstgemachten Mehlspei-

sen gab es auch eine Most-, 
Wein- und Schnapsverko-
stung. Schnitzelwirt Reit-
hofer war für das Essen 
zuständig. In seiner be-
währten und ruhigen Art 
sorgten er und seine Mitar-
beiter dafür, dass während 
der Essenshauptzeit mög-
lichst wenig Stau und gute 
Qualität geboten wurde. 
Im ganzen Tagesverlauf 
konnte die E-Mobilität pro-
biert werden - vom E-Bike 
über den E-Roller bis zu 
den Elektroautos war al-
les zum Testen verfügbar. 
Ein E-Bike, gesponsert von 
Intersport Unterwart, Fa. 
Herbert Spitzer und der 
Marktgemeinde Vorau, 
wurde als Hauptpreis beim 
Gewinnspiel verlost und 
von Manfred Haas aus dem 
Ortsteil Puchegg gewon-
nen. 

„Ich meine es war eine 
großartige Veranstaltung 
mit vielen positiven Rück-
meldungen - ja wir haben 
unsere Region großartig 
präsentiert. Abschließend 
bedanke ich mich herz-
lich bei Heidi und Helmut 
Sommersguter, beim Bau-
ernbundobmann Johannes 
Müller und Hauptkassier 
Johann Kaiser, den Mitar-
beitern vom Bauernbund, 
der Bäuerinnenorganisa-
tion, der Landjugend, der 
Feuerwehr, dem Waldver-
band, den Gemeindearbei-
tern, den Sekretärinnen im 
Kraftspendebüro - ja bei al-
len, die zu diesem positiven 
Erlebnistag beigetragen ha-
ben“, so der 1. Vizebgm. Pa-
triz Rechberger.
Im nächsten Jahr findet die-
ser Kirtag im Bezirk Weiz  
statt.                                                                                      

Sorgten für perfekten Auftritt: Die jungen Vorauer Schuhplattler

Spielte in bewährter Form beim Frühschoppen:  „Zeilbauer Musi“ 
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Spitzer Engineering Kraftspende-Event Vorau 
Die Gesunde Region Vorau „bewegte“ beim Spitzer Engineering Kraftspende-Event 350 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer in den Bewerben Mountainbike, Lauf und Nordic Walking. Die Starterinnen und Starter trotzten dem Wetter 
und erbrachten tolle Leistungen. 

Die Highlights des Events 
waren die Vergabe der stei-
rischen Landesmeisterti-
tel im Mountainbike XCO, 
die zahlreiche Teilnah-
me der Klienten der Le-
benshilfe Steiermark und 
das Lauferlebnis mit ei-
ner  kenianischen Läuferin 
und einem kenianischen 
Läufer, die sich mit einer 
unangefochtenen Best-
zeit beim Halbmarathon  
(1 Stunde 12 Minuten bei 
den Männern und 1 Stunde 
22 Min. bei den Frauen) die 

Siegerprämie von jeweils 
100 Euro sicherten. Nähere 
Informationen zur Veran-
staltung (Fotos, Ergebnisse, 
etc.) findet man auf www.
vorau.at. 
Organisator Patriz Pichlhö-
fer stellte fest: 
„Diese Veranstaltung zeigt, 
was durch die Zusammen-
arbeit vieler Personen, Ver-
eine, Unternehmen und 
Einrichtungen in unserer 
Region erreicht werden 
kann - darauf können wir 
stolz sein!“

Start der Läuferinnen und Läufer Bei den Mountainbikern ging es um den Landesmeistertitel

Bei den Walkern ging es etwas gemütlicher zu ...

Die Sieger im MTB Hauptbewerb radelten gemeinsam durchs Ziel.

Siegerehrung – im Bild von links: Ing. Herbert Spitzer, Johann Pötz, 
Martha Ableitner, Ing. Harald Riegler, Markus Kaiser, Bgm. Mag. 
Bernhard Spitzer 
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Tennis Vereinsmeisterschaften 
in Schachen
Bei herrlichem Wetter fanden am letzten August-Wo-
chenende und am zweiten September-Wochenende die 
Vereinsmeisterschaften des TC Schachen statt. Zahl-
reiche Aktive beteiligten sich auf der wunderschönen und 
gepflegten Tennisanlage im Sandviertel. 

Wie im Vorjahr sicher-
te sich Gerhard Kersch-
baumer den Titel im Einzel. 
In einem schwer umkämpf-
ten Match bezwang er den 
Organisator der Turniere 
Christian Rahs in zwei Sät-
zen 6:2 und 7:5. Im B-Be-
werb sicherte sich Diet-
mar Reichenbäck vor Rene 
Faustmann den Titel. 
Bereits am letzten August 
Wochenende wurden die 
Doppelmeisterschaften 
ausgetragen. Nach sport-
lich fairen Wettkämpfen 
setzten sich Helmut Ne-

meth und Lechner-Rieg-
ler Gerald im Finale gegen 
Höfler Sepp und Lechner- 
Riegler Herbert durch. 
Auch die Damen waren bei 
einem Doppelturnier im 
Einsatz, wobei alle Damen 
als Siegerinnen hervorgin-
gen, da nach jedem Satz die 
Spielerinnen durchgewech-
selt wurden. 
Die große Tennisfamilie 
des TC Schachen feierte 
bei herrlichem Spätsom-
merwetter bis spät in den 
Abend. 

Gerhard Kerschbaumer

Teilnehmer an den Vereinsmeisterschaften des TC Schachen

Wandertag im  
Ortsteil Vornholz 
Am 11. Oktober 2015 findet bereits zum 8. Mal ein Wan-
dertag statt, der gemeinsam mit Chrizzly`s  Hütte orga-
nisiert  wird. Start und Ziel sind bei der Stocksport und 
Freizeithalle in Vornholz. Gestartet wird ab 9:00 Uhr. 
Die Veranstalter freuen sich auf ein wanderfreudiges  
Publikum.

Bauernbundausflug Ortsteil 
Vornholz
Am 30.10. lädt  die Bauernbund Ortsgruppe Vornholz 
seine Mitglieder aber auch alle Interessierten zu einem 
Ausflug ein.  Zu besichtigen gibt es eine Buttererzeu-
gung, eine Fassbinderei sowie eine Edelbrennerei mit 
Verkostung. Abfahrt um 7.30 Uhr bei Mostschank Seppl 
auf der Eben.  
Anmeldung ab sofort und nähere Infos direkt beim Bau-
ernbundobmann Helmut Sommersguter unter der Tele-
fonnummer 0664 5861248.

Kinder- und jugendfreundliche 
Gemeinde - 2. Platz
Am 18. Juni 2015 durfte die Gemeinde Vorau mit Bgm. 
Bernhard Spitzer und 2. Vizebgm. Anton Kogler in Gleis-
dorf den GEMEINdeSAM 2015 entgegennehmen. Die 
Gemeinde Vorau erreichte den hervorragenden 2. Platz 
der kinder- und jugendfreundlichsten Gemeinden der 
Steiermark. 

Als Projekt wurde von Pa-
triz Pichlhöfer Bewegungs-
förderung von Kindern und 
Jugendlichen eingereicht. 
Die gewonnenen Preise, 50 
Eintritte für den Tierpark 
Herberstein sowie ein 300 
Euro Busreisegutschein, 

sollten den Kindern zu 
Gute kommen und wurden 
deshalb von Bgm. Bernhard 
Spitzer und Gesundheisko-
ordinator  Patriz Pichlhöfer 
an den Kindergarten und 
der Neuen Mittelschule Vo-
rau überreicht. 

Preisübergabe in der Neuen Mittelschule

Preisübergabe im Kindergarten
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5. Platz für Vorau beim Blumenkorso 
Beim 13. Blumenkorso am 6. September 2015 in St. Ka-
threin am Offenegg, bei angenehmem Herbstwetter und 
mit tausenden Besuchern, erreichte die Marktgemein-
de Vorau den hervorragenden 5. Platz von insgesamt  
35 Blumenwagen. 

Nachdem sich im Frühjahr 
Angelika Almer-Glatz, Mar-
lies Gaugl, Christa Haspl, 
Andrea Hofer, Barbara 
Hofer, Anni Holzer, Cla-
rissa Terler, Franz Haider 
und Peter Holzer zu einer 
Arbeitsgruppe gefunden 
hatten, konnte man sich 
gemeinsam mit dem Puch-
Club Vornholz rasch auf 
ein Motiv einigen und somit 
den motivbasierenden Blu-
menanbau tätigen. 
Vom Frühjahr weg über 
den Sommer hatte man bis 
zum Tag des Korsos bereits 
jede Menge zu tun: War es 
für die Frauen die ständige 
Blumenpflege, die im heu-
rigen Sommer durch die 
Trockenheit eine besonde-
re Herausforderung dar-
stellte, so war es für die bei-
den Männer eine kniffelige 
Aufgabe, das Motivgrund-
gerüst zu schaffen. In un-
zähligen Arbeitsstunden, in 
vielen Arbeitsgängen und 
mühevoller Kleinarbeit ist 
ihnen dies hervorragend 
gelungen. So hätte sich  die-
ser Unterbau allein wegen 
seiner Originalität schon 
einen Preis verdient. 
Nachdem es schließlich fer-
tig gestellt war, hatte be-
reits am Donnerstag- und 
Freitagnachmittag die ge-
samte Arbeitsgruppe be-
gonnen, das Grundgerüst 
mit Moos und Netzen für 
den Endspurt am Samstag 
vor dem Blumenkorso vor-
zubereiten. Am Samstag 
um fünf Uhr früh wurde 
mit dem Blumenschnitt be-
gonnen, bevor um acht Uhr 

insgesamt 25 Frauen mit 
dem Blumenstecken began-
nen. Trotz dieser großen 
Zahl und nur einer kurzen 
Mittagspause wurde bis in 
die Abendstunden fleißig 
gesteckt. Mit der Gewiss-
heit, einen tollen Blumen-
wagen geschaffen zu haben, 
wurde am Sonntag um sie-
ben Uhr die Anreise nach 
St. Kathrein am Offenegg 
gestartet. Beim Zug durch 
den Ort wurde der Vorau-
er Wagen, der von einer 
Eskorte des Puch-Clubs  
begleitet wurde, vom Pu-
blikum immer wieder be-
klatscht und mit Staunen 
bewundert, da sich Einzel-
teile drehten und aus dem 
Auspuff auch tatsächlich 
Rauch kam.

OTB Schwengerer: 
Großes Danke an Helfer 
„So darf ich nun als Haupt-
verantwortlicher für un-
seren Blumenwagen der 
Arbeitsgruppe ein auf-
rechtes und herzliches 
Danke für ihren Einsatz, 
ihren Zusammenhalt und 
ihren Ideenreichtum aus-
sprechen. Genauso herz-
lich darf ich aber auch allen 
Frauen, die Blumen stecken 
halfen und ihre Blumen 
zur Verfügung gestellt ha-
ben, danken. Ein herzliches 
Dankeschön möchte ich 
der Fam. Gaugl für die Zu-
verfügungstellung des 15er 
Steyrers als Zugfahrzeug 
danken, der Fa. Getränke 
Haider und Peter Töchterle 
für die zur Verfügungstel-
lung der Transportmög-

lichkeit des Blumenwagens. 
So zeigte sich hier ein posi-
tiver Effekt der Gemeinde-
fusion, denn auch aus ande-
ren Ortsteilen wurde fleißig 
mitgeholfen und unter-
stützt. Zum Schluss möch-

te ich der Marktgemeinde 
und hier besonders Bürger-
meister Bernhard Spitzer, 
der uns freie Gestaltungs-
möglichkeit gab, ein herz-
liches Dankeschön sagen“, 
so OTB Luis Schwengerer.

Traumhaft schön: Das Vorauer Puch-Motorrad

Ein kleines 
Wunderwerk: 
Das Motiv-
grundgerüst

Das Blumen-
stecken 
dauerte 

einen 
ganzen Tag 

lang.

Mit dem 15er-Steyrer der Familie Gaugl ging es in Begleitung des 
Puch-Clubs durch St. Kathrein.
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Stocksporthalle Puchegg
Die Bauarbeiten bei der Stocksportanlage gehen dank 
der vielen freiwilligen Helfer und der guten Koordinati-
on und umsichtigen Bauabwicklung durch den Obmann 
des ESV-Puchegg Franz Haas zügig voran. Nach dem 
Herstellen der Fundamente im Juli konnte nun Anfang 
September die neue Stocksporthalle durch die Fa. Stahl-
bau Ebner aufgestellt und montiert werden. 

Die Dacheindeckung und die Verkleidung der Wände mit-
tels Paneele wurde an die Fa. Hochegger vergeben. Darü-
ber hinaus  sind beim bestehenden Sporthaus einige Um-
bau- bzw. Sanierungsarbeiten durchzuführen (Errichtung 
einer barrierefreien  WC-Anlage und Zugang zur Halle, 
Sanierung des Stiegenaufganges etc.).
Es sind noch viele Arbeitsschritte notwendig bis dieses für 
den Ortsteil Puchegg wichtige Projekt, welches in Zukunft 
auch als Veranstaltungshalle für die Vereine genutzt wer-
den kann, fertiggestellt ist. 
Ein großer Dank gilt dem Gemeinderat, der seine Zustim-
mung zu diesem Bauprojekt gegeben hat und im Beson-
deren  dem Bürgermeister Mag. Bernhard Spitzer, der 
das Projekt von Beginn an immer unterstützt bzw. für die 
unkomplizierte und einfache Abwicklung in der jetzigen 
Bauphase gesorgt hat.                         OTB Siegfried Holzer 

Stocksportanlage Puchegg: Arbeiten gingen zügig voran.

Radregion Oststeiermark –  
eine einzigartige Kooperation
Die Regionalentwicklung Oststeiermark, der Tourismus-
verband Oststeiermark, das Thermenland Steiermark 
und der Steirische Radsportverband haben sich zu einer 
einzigartigen Zusammenarbeit entschlossen.

Am 1. Juli wurde in der 
Therme Bad Waltersdorf 
diesbezüglich ein Koopera-
tionsvertrag unterzeichnet. 
Ziel ist es, gemeinsam die 
RADREGION OSTSTEI-
ERMARK durch eine aktive 
Zusammenarbeit in den 
Bereichen Radtourismus, 
Radsport und Radwirt-
schaft in die internationale 
Auslage zu stellen. 
„Radfahren als Gesund-
heitssport erlebt gera-
de eine Renaissance, dem 
wir mit dieser Kooperati-
on gemeinsam Rechnung 
tragen“, meinte Gernot 
Deutsch. 

Sehr gute  
Voraussetzungen
Die Voraussetzungen dafür 
sind sehr gut, bietet die Ost-
steiermark ja bisher bereits 
ein sehr umfassendes Rad-
wegenetz entlang von ku-
linarischen und optischen 
Genüssen. Und auch im 
Radsportbereich sind nicht 
nur die Erfolge unserer hei-
mischen Sportlerinnen und 
Sportler hervorragend, es 
decken auch die Radsport-
veranstaltungen alle Seg-

mente des Radsportes ab. 

Lange Liste an geplanten 
Aktivitäten
Die Liste der geplanten, ge-
meinsamen Aktivitäten ist 
lang. So soll unter anderem 
mit dem Motto „Gesund-
heit mit Genuss“, die Ver-
bindung Radtourismus/-
sport mit GenussCard 
gestärkt werden. Ziel dabei  
ist es, die hervorragenden 
Freizeitangebote und die 
Vielfalt der regionalen Pro-
dukte den Radfahrern ge-
zielt zugänglich zu machen. 
Auch sollen Angebote im 
Bereich Rad-Schulsport-
wochen entwickelt und 
gemeinsam vermarktet 
werden. In dem Zusam-
menhang denkt man auch 
daran, über den Radsport-
verband eigene Training-
scamps für Radsportver-
eine zu entwickeln. 
„Die Nächtigungsinfra-
struktur (zum Beispiel Ju-
gendgästehäuser) und auch 
die geografischen Bedin-
gungen dafür sind in der 
Oststeiermark hervorra-
gend“ betont der Präsident 
des steirischen Radsport-

verbandes Eduard Hamedl. 

„Tag des Rades“
Für den Herbst ist ein „Tag 
des Rades“ geplant. Da-
bei sollen namhafte Tou-
rismusexperten und Rad-
sportler zu Wort kommen. 
Und es sollen die ersten ost-
steirischen Radbotschafter 
und Radbotschafterinnen 
präsentiert werden. 
Bei dieser Veranstaltung 
soll auch der Brücken-
schlag zur Radwirtschaft 
geschlagen werden, in dem 
man den heimischen Rad-
betrieben die Möglichkeit 

für Produktpräsentationen 
bieten wird. 
Münden soll die Koopera-
tion auch in ein gemein-
sames EU-Projekt. Über 
das Projekt sollen unter-
schiedliche Marketingak-
tivitäten  finanziert, neue 
Radtourismusangebote 
entwickelt und auch die 
Radinfrastruktur (z.B. Be-
schilderung, E-Tankstellen) 
optimiert werden. 
„Die gemeinsame Koope-
rationsvereinbarung ist ein 
klares Bekenntnis zur Ost-
steiermark!“ bringt es LAbg. 
Hubert Lang auf den Punkt. 

Kooperationsvertrag: Gemeinsames Bemühen um Radregion
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Feierlicher Empfang für Voraus erfolgreiche  
3D-Bogenschützen!

Silber- und 19 Goldmedail-
len!
Diesen herzlichen Emp-
fang seitens der Vorauer 
Gemeindevertretung wer-
den die örtlichen 3D-Bo-
genschützen sicher nie ver-
gessen und ist eine enorme 
Motivation für die Zukunft. 
Diese Motivation werden 
sie auch benötigen, um 
diesen zurzeit sehr hohen 
Level auch zukünftig auf-
rechterhalten zu können!

Karl Zingl

Der 7. und zugleich Fi-
naldurchgang des heu-
rigen Österreich – Cups 
fand auf der wunderschö-
nen Kreistenalm in St. Jo-
hann im Pongau, leider 
bei „sauschlechten“ Wetter 
statt. Trotzdem konnten 
diese äußeren Umstände 
die großartigen Tagessiege 
durch Julian Gremsl und 
Markus Ingruber nicht 
verhindern. Auf dem je-
weils 2. Platz landeten 
Ing. Leopold Gremsl, Karl 
Kristoferitsch und Johann 
Sonnleitner. Obmann Mi-
chael Lechner platzierte 
sich durch Platz 3 eben-
falls am Siegespodest.

Das sportliche Aushänge-
schild der Vorauer Bogen-
schützen ist zweifelsoh-
ne Alois Haspl, der auch 
heuer wieder, so wie im 
Vorjahr die Gesamtwer-
tung des Österreich-Cups 
souverän gewann und be-
reits vor Beginn des letzten 
Durchganges  der Katego-
rie „Hunter“ uneinholbar in 
Führung lag. 
Dass die Realität nicht sel-
ten die herzlichsten, fast 
schon „kitschigsten Lebens-
geschichten“ schreibt, wur-
de durch Leopold Gremsl 
und seinen Sohn Julian wie-
der einmal bestätigt. Beide 
sind in ihren Klassen ös-
terreichische Cupsieger ge-
worden. So etwas passiert ja 
wirklich selten! 
Markus Ingruber hat durch 
seinen 2. Platz den Sieg nur 
knapp verpasst, und will 
dies in der nächsten Sai-
son unbedingt nachholen! 
Die jeweiligen dritten Plät-
ze durch Johann Sonnleit-

ner und Alois Romirer, so-
wie der 4. Gesamtplatz von 
Karl Kristoferitsch und der 
5. durch Franz Bergmann 
runden das Gesamtergeb-
nis des österreichischen 
Bogen-Cups noch positiv 
auf.
So fuhr man medaillenbe-
hangen aber etwas müde 
von St. Johann nach Vo-
rau zurück. Auf Anregung 
des Obmanns wollte man 
sich zum Abschluss noch 
ein „Seidel“ im Vorauer-
hof holen. Aber beim Aus-
steigen aus dem Gemein-
schaftsbus, der von Citroen 
Händler Hannes Lechner, 
einen Bogenschützenspon-
sor und Neffe von Obmann 
Michael Lechner zur Ver-
fügung gestellt worden war,  
staunten die Bogenschüt-
zen nicht schlecht, als sie 
von der Marktmusikkapel-
le Vorau  musikalisch emp-
fangen wurden. Aber nicht 
nur das, denn auch die Ge-
meindevertretung, allen vo-
ran Bgm. Mag. Bernhard 
Spitzer, sowie Landtagsab-
geordneter Anton Kogler 
empfingen die Schützen 
äußerst ehrenhaft. Dazu 
war auch eine Fangruppe 
anwesend und feierte die 
Schützen lautstark.

Die Erfolgsliste der Vorau-
er Bogenschützen war in 
der heurigen Saison auch 
absolut top. Am aussage-
kräftigsten sind dabei die 
Erfolge im Österreichcup, 
da sie – bedingt durch sie-
ben Einzeldurchgänge wäh-
rend der gesamten Saison 
hindurch – einfach am aus-
sagekräftigsten sind. Allein 
bei den insgesamt 7 öster-
reichischen Cupturnieren 
„erschoss“ der BS Vorau 
insgesamt 13 Bronze-, 14 

Ergebnisse Finaldurchgang / St. Johann/Pongau:
1. Plätze: Gremsl Julian (Traditional Recurve, Minis),  
Ingruber Markus (Bare Bow)
2. Plätze: Ing. Gremsl Leopold (Traditional Longbow), 
Kristoferitsch Karl (Traditional Selfbow/Horsebow. Ve-
teran), Johann Sonnleitner (Hunter Veteranen/Master)
3. Platz: Lechner Michael (Traditional Recurve Veteran)
4. Plätze: Kerschbaumer Christian (Traditional Recur-
ve), Romirer Alois (Veteran, Selfbow/Horsebow), Haspl 
Alois (Hunter Veteran Master)
5. Platz: Bergmann Franz (Selfbow/Horsebow Veteran/
Master)

Gesamtergebnis Österreich Cup nach 7 Durchgängen:
1. Plätze: Gremsl Julian, Ing. Gremsl Leopold, Haspl 
Alois
2. Platz: Ingruber Markus
3. Plätze: Sonnleitner Johann, Romirer Alois
4. Plätze: Kerschbaumer Christian, Kristoferitsch Karl, 
5. Platz: Bergmann Franz

Die erfolgreichen Vorauer Bogenschützen wurden bei ihrer Rückkehr mit allen Ehren empfangen.
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Der Kindergarten  -   früher und heute
Alles im Leben ist Veränderungen untergeordnet, so auch die Arbeit mit den Kindern und das Verständnis für das 
Kind!  In ein paar Gegenüberstellungen möchten wir diese Veränderungen näher betrachten.

Früher …

Früher wurde gedacht, dass die Kinder nur etwas lernen 
wenn gezielt  Lernspiele oder Arbeitsblätter  geplant 
und durchgeführt werden.

Früher sind die Kinder lange und gerne an den Tischen 
gesessen.

Früher wurden die Kinder oft „bespielt und bebastelt“. 
Die Kindergartenarbeit wurde an der Anzahl der Werk-
arbeiten bewertet!

Früher stand die Pädagogin mit ihren Zielen und Plänen 
im Mittelpunkt.

Früher kannten die Kinder nur die Kindergartenpädago-
ginnen ihrer Gruppe.

Früher wurden die Kinder als nicht fertige und nicht ganz 
ernst zu nehmende „kleine Menschen“ betrachtet und 
behandelt.

Wir möchten jedes Kind in seiner Art wahrnehmen und ihm entgegenkommen. Durch eine bewusst offene und dem Kind 
gegenüber achtsame Begleitung soll es im Kindergarten viele grundlegende Erfahrungen machen und für das Leben ge-
stärkt werden.

 Heute …

Heute ist alles rund um den Kindergarten ein Lernfeld 
und Lernangebot für die Kinder. Ganzheitliches Lernen 
miteinander.

Heute brauchen die Kinder viel mehr Bewegung und nut-
zen das gesamte Kindergartenareal als ihren Entwick-
lungsraum.

Heute ist weniger ein Mehr und die Pädagoginnen unter-
stützen und begleiten die Kinder in ihrer Entwicklung 
und bei ihren Selbstbildungsprozessen.

Heute stehen die Kinder mit ihren Bedürfnissen im Mit-
telpunkt. Die Pädagogin orientiert sich an den momen-
tanen Interessen und Anliegen. Sie richtet ihr Angebot 
soweit als möglich danach aus.

Heute schließen die Kinder vielfältige Freundschaften 
und bauen auch Beziehungen zu den Pädagoginnen der 
anderen Gruppen auf.

Heute ist die Grundlage unserer Beziehungsgestaltung 
das Denken, dass Erwachsene und Kinder an sich, 
gleichwertig sind. Die Kinder werden in ihrer Person 
ernst genommen. Durch eine liebevolle und konse-
quente Begleitung erfahren sie Stütze und Halt in ihrer 
Entwicklung.
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Österreichischer Staatsmeistertitel für  
Vornholz – Stocksport 
Die diesjährige Österreichische Meisterschaft im Mann-
schaftsspiel der Damen fand von 20.-21.6.2015 in Wals/
Salzburg statt. Unter dem starken Teilnehmerfeld wa-
ren natürlich auch die Damen des ESV UNION VORN-
HOLZ vertreten. 

Nachdem man in der ver-
gangenen Sommersaison 
mit Platz 3 den lang er-
sehnten Titel knapp ver-
passt hatte, gingen die 
Vornholzerinnen mit groß-
en Hoffnungen in diesen 
Wettkampf. 
Am Samstag stand man 
den elf stärksten Damen-
mannschaften im öster-
reichischen Stocksport 
direkt gegenüber. Im 
Grunddurchgang spielte 
jede Mannschaft gegen 
jede. Die Vornholzer Da-
men starteten gut, verloren 
dann aber etwas an Sicher-
heit und mussten eine Nie-
derlage gegen die Mann-
schaft aus Treubach/OÖ 
einstecken. Nicole und Julia 
Feichtgraber, Luise Storer 
sowie Elfriede und Christi-
ne Glatz kämpften jedoch 
entschlossen weiter und si-
cherten sich am Ende der 
Vorrunde den guten dritten 
Rang. Somit positionierte 
man sich in perfekter Lau-
erstellung für das Finale. 
Tags darauf war es dann 
auch soweit. 8 Bahnenspiele 
sollten erfolgreich gemei-
stert werden. Mit dem Ziel 
klar vor Augen spielten die 
Vornholzerinnen souve-
rän und steigerten sich von 
Spiel zu Spiel. Nach knap-
pen Siegen über bekannte 
Mannschaften wie Klagen-
furt oder Passail, setzte sich 
der ESV Union Vornholz 
auch im Gemeindeduell ge-
gen den ESV Riegersberg 
durch. Die Oststeierinnen 

standen also dem ESV St. 
Peter am Wimberg/OÖ im 
großen Finale um den Mei-
stertitel gegenüber. Dieses 
Mal behielten die Vornhol-
zer Damen ihre gute Form 
und dominierten das Spiel 
mit 34:13 Punkten. 
„Endlich, das Warten hat 
ein Ende!“, so die erleich-
terte Mannschaft. Dieser 
Österreichische Meisterti-
tel ist das Höchste, das ein 
Verein in Österreich errei-
chen kann.  Für den ESV 
UNION VORNHOLZ ist 
es der erste Österreichische 
Meistertitel im Mann-
schaftspiel. Die Damen-
mannschaft zeigte über 
beide Tage auf und konnte 
sich durchsetzen.
Diese Leistung wurde auch 
vom Betreuerstab des öster-
reichischen Nationalteams 
gewürdigt. Nicole und Julia 
Feichtgraber wurden in den 
Kader für die Weltmeister-
schaft 2016 aufgenommen. 

6. Platz für die Damen des 
ESV Riegersberg
Gratulation auch an den 
ESV Riegersberg. Die 
Mannschaft sicherte sich 
bei ihrem ersten Antreten 
Platz 6!
Ein besonderer Dank gilt 
der Marktgemeinde Vorau 
und den Mitgliedern des 
ESV Union Vornholz, die 
in kürzester Zeit einen tol-
len Empfang für die frisch-
gebackenen Meisterinnen 
organisierten. Allen voran 
möchte sich der ESV Union 

Vornholz bei Bürgermei-
ster Mag. Bernhard Spitzer, 
dem ersten Vize-Bürger-
meister Patriz Rechberger, 
dem Ortsteilbürgermei-
ster Alois Schwengerer und 
der Gemeinderätin Christa 
Haspl für ihre Unterstüt-
zung recht herzlich bedan-

ken. 
Für die Damenmannschaft 
gibt es jetzt eine kleine Ver-
schnaufpause, bevor die 
Vorbereitung auf den Euro-
pacup in Weißrussland im 
November 2015 beginnt. 

DI Angelika 
Allmer-Glatz

Sind Staatsmeisterinnen: Die Damen des ESV UNION VORNHOLZ

6. Platz beim ersten Antreten: Die Damen des ESV Riegersberg
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Gesundheitskoordinator  
Patriz Pichlhöfer informiert…
Gesundheit am Arbeitsplatz - Betriebliche Gesund-
heitsförderung (BGF) für Klein- und Mittelbetriebe der 
Marktgemeinde Vorau

Die Marktgemeinde Vorau hat sich 
dazu entschlossen, mit Anfang näch-
sten Jahres das Projekt „Gesunde Be-
triebe“ in gesunden Gemeinden  um-
zusetzen. Die Gemeinde Vorau geht 
mit bestem Beispiel voran und setzt 
für die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbier im Gemeindedienst ebenfalls 
gesundheitsfördernde Maßnahmen. 
Des Weiteren wird Klein- und Mit-
telbetrieben die Möglichkeit gebo-
ten, mit professioneller Begleitung 
und Unterstützung Projekte zur betrieblichen Gesund-
heitsförderung (BGF) umzusetzen.
Arbeitnehmer und deren Führungskräfte erarbeiten dabei 
gemeinsam, wie ihr Arbeitsplatz gesundheitsförderlich ge-
staltet werden kann. Darauf aufbauend können Maßnah-
men zur Verbesserung des Arbeitsumfeldes geplant und 
eigenverantwortlich umgesetzt werden. Zudem werden 
kostenlose bzw. kostengünstige Gesundheitsangebote von 
STGKK bzw. BVA für teilnehmende Betriebe und deren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ermöglicht. 
Der Nutzen erfolgreicher BGF-Projekte liegt auf der Hand, 
denn die Arbeitszufriedenheit nimmt zu und das Betriebs-
klima wird dadurch verbessert. Davon profitieren sowohl 
die Mitarbeiternnen und Mitarbeiter, Führungskräfte als 
auch der Betrieb selbst.

Schadstoffe, die dadurch frei werden, sind ein Gesund-
heitsrisiko, erhöhen den Feinstaub und sind eine enorme 
Geruchsbelästigung für die Anrainer. 
Umweltausschuss-Obmann Gerhard Kerschbaumer und 
Gesundheitskoordinator Patriz Pichlhöfer appellieren im 
Sinne des Umweltschutzes an die Bevölkerung, beim Hei-
zen lediglich auf zugelassenes Material zurückzugreifen. 

Tätigkeitsbericht 
Wollen Sie wissen was ein Gesundheitskoordinator so alles 
tut? Dann lesen Sie den beigelegten Tätigkeitsbericht über 
die Arbeit von Gesundheitskoordinator Patriz Pichlhöfer. 

Soll auch Ihr Betrieb ein gesunder Betrieb sein?
Dann einfach bei Patriz Pichlhöfer unter 0664 88 747 201 
melden. 

Heizen ja! - Aber bitte kein Plastik!
Obwohl es per Gesetz verboten ist, behandeltes Holz, Pla-
stik oder Verpackungsmaterial zu verheizen, macht es 
oftmals den Anschein, dass sich einige Wohnungs- oder 
Hausbesitzer im Raum Vorau nicht daran halten. Die 

Patriz Pichlhöfer

Luftkurort: aktueller Stand
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Vorau hat bereits 
im Jahr 2014 den Beschluss gefasst, einen Teil der ausver-
handelten Fusionsprämie für ein innovatives, nachhaltiges 
Projekt zu investieren. So ist die Idee entstanden, die Ge-
sunde Region Vorau als Luftkurort zu etablieren. Nach-
dem die Rahmenbedingungen mit dem Land Steiermark 
abgeklärt wurden, wurde die Erstellung der notwendigen 
Gutachten beauftragt: ein klimatologisches Gutachten 
der Zentralanstalt für Meteorologie, ein schalltechnisches 
Gutachten und ein Gutachten bzgl. Luftgüte durch das 
Land Steiermark, sowie ein medizinisches Gutachten.
Die Messungen werden Mitte des Jahres 2016 abgeschlos-
sen sein, danach können wir bei der Landesregierung den 
Antrag auf die Zertifizierung zum Luftkurort stellen.
Die notwendige Infrastruktur dafür ist in der Marktge-
meinde Vorau gegeben. Dazu gehören: entsprechende 
Gastronomie, Ärzte, Apotheke, beleuchtete Promenaden, 
Parkanlagen, öffentliche WC-Anlagen, etc.
Am 22.09.2015 fand dazu unter Beisein von Experten des 
Landes Steiermark ein Informationsabend für Interessen-
ten statt, bei dem auch auf die Chancen eines Luftkurortes 
hingewiesen wurde: das Thema passt genau zur Gesun-
den Region Vorau. Wir können damit unsere vorhan-
denen Ressourcen, wie gute Luft, schöne Landschaft, viele 
Wanderwege und unsere Sehenswürdigkeiten besonders 
gut nutzen. Außerdem entsteht ein Anreiz für junge Men-
schen, sich in unserer Gemeinde anzusiedeln. Auch tou-
ristisch und gesamtwirtschaftlich öffnen sich dadurch 
große Chancen für unseren Ort. Bürgermeister Bernhard 
Spitzer lädt daher alle Bewohnerinnen und Bewohner ein, 
am Aufbau dieses interessanten Projektes mitzuarbeiten.
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HEPA Steiermark: Standardisierte, gesundheits-
wirksame Bewegungsangebote entlasten  
langfristig das Gesundheitssystem
Vorau ist bundesweit eine der ersten Gemeinden, die 
ihren Bürgerinnen und Bürgern ein neues, gesundheits-
wirksames Bewegungsprogramm ermöglicht. Zu Recht ist 
Gesundheitskoordinator Patriz Pichlhöfer stolz, dass es 
gelungen ist dieses gemeinsame Programm mit der öster-
reichischen Sozialversicherung zu initiieren. Unter der 
Leitung von Patriz Pichlhöfer startet ab 05. Oktober die-
ses neue Bewegungsprogramm, welches gezielt Personen 
unterstützt aktiver zu werden.

Die Eckpunkte des 
Programms:
• Gesundheitswirksames 

Bewegungsprogramm 
für Herzkreislauf, mehr 
Kraft und Lebensfreude

• Zielgruppe: Beginner 
und Wiedereinsteiger 
ab dem 45. Lebensjahr, 
die sich mehr bewegen 
möchten

• Unverbindliches 
Schnuppertraining ab  
5. Oktober

• Einsteigerkurs: 12 Ein-
heiten gefördert von der 
Sozialversicherung 

• Dauerhaftes Programm: 
Halbjahresbeitrag  
80 Euro (1-mal pro Wo-
che) oder 160 Euro  
(2-mal pro Woche)

Österreichische  
Machbarkeitsstudie:
Die Wirkung wurde bereits 
an mehr als 2.000 Personen 
Österreichweit erprobt: 
Neben den gewünschten 
gesundheitlichen Effekten 
kann das Programm vor 
allem damit punkten, weil 
es Spaß machte und zusätz-
lich mithilft das Körper-
gewicht zu kontrollieren. 
Die positiven Ergebnisse 
dieser Studie sind auch der 
Grund, warum die Sozial-
versicherung die Kosten 
für die ersten 12 Einheiten 

übernimmt. Danach kann 
jeder selbst entscheiden, ob 
er das Programm dauerhaft 
besuchen möchte, oder ob 
er weiterhin selbständig das 
Gelernte umsetzen möchte. 

12 Einheiten sind  
kostenlos
Das Programm findet im 
Gemeindehaus Rie-
gersberg jeweils am 
Montag: 18.30–20.00 
Uhr und am Mitt-
woch: 10.00–11.30 
Uhr oder 17.30–19.00 
Uhr statt. Unver-
bindliches Schnup-
pertraining am 5. und  
7. Oktober!

Körperliche Akti-
vität als Wunder-
mittel
Ziel des Bewegungs-
programms ist es, 
dass die Teilneh-
mer dauerhaft die 
Kriterien der Öster-
reichischen Bewe-
gungsempfehlungen 
erreichen. 
„Wer wöchentlich 
mindestens 150 Mi-
nuten körperliche 
Aktivität mit min-
destens mittlerer In-
tensität umsetzt, der 
erzielt unweigerlich 
einen substantiellen 

und messbaren gesundheit-
lichen Nutzen“,  so Prof. Dr. 
Sylvia Titze von der Uni-
versität Graz. 
Der Fokus liegt darauf, 
die Teilnehmer erkennen 
zu lassen, welchen Bene-
fit für Gesundheit und all-

gemeines Wohlbefinden 
regelmäßige körperliche 
Aktivität mit sich bringt. 
Körperliche Aktivität – in 
der erforderlichen Dosis 
und Intensität regelmäßig 
betrieben – wirkt wie ein 
Wundermittel!

Regelmäßige körperliche Aktivität wirkt wie ein Wundermittel.
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Neue geförderte  
Mietwohnungen in Vorau
Das ehemalige Gasthaus Rechberger in Vorau wird 
derzeit im Rahmen einer Komplettsanierung zu neu-
en attraktiven Mietwohnungen umgebaut. Zusätzlich 
entstehen im Erdgeschoß barrierefreie Büro- bzw. Ge-
schäftsräume mit ausreichend vorhandenen Parkplät-
zen. Es handelt sich hier um eine „umfassende Sanierung“ 
die vom Land Steiermark gefördert und überwacht wird.

Energie (be)greifbar machen - 
Workshops in der VS Vorau
Woher kommt eigentlich Energie? Was ist ein Elektro-
fahrzeug? Was ist der Unterschied zwischen Photovoltaik 
und Solarthermie? Wie macht der Wald eigentlich sau-
bere Luft? 

Förderungen 
Wir möchten nochmals darauf hinweisen, dass die Förde-
rungen der verschiedenen Ortsteile in gewohnter Weise 
fortgeführt werden, bis eine Harmonisierung durch den 
neuen Gemeinderat der Marktgemeinde Vorau erfolgt.

Insgesamt werden 15 neue 
Wohnungen mit einer Grö-
ße von 47 m² bis 77 m² ge-
schaffen. Jede Wohnung im 
Garten- und Erdgeschoß-
verfügt über eine Terras-
se bzw. einen Balkon, über 
die/den Sie die dazugehö-
rige Rasenfläche erreichen 
können. Das Obergeschoß 
erreichen Sie bequem über 
den eingebauten Lift. Jede 
Wohnung verfügt über ein 
dazugehöriges Kellerabteil 
und einen Parkplatz.

Planung: Architekturbü-
ro Handler
Die Planung und Bauüber-
wachung erfolgt vom Hart-
berger Architekturbüro 

Handler. Die Ausführung 
der Arbeiten erfolgt aus-
schließlich von Firmen aus 
der Region, wobei die Firma 
Kager Massivbau GmbH als 
Generalunternehmer tätig 
ist. Ziviltechniker planen 
und überwachen die rich-
tige statische und bauphy-
sikalische Ausführung der 
neuen Wohnhausanlage. 

Ab Juli 2016 bezugsfertig
Die Wohnungen werden 
voraussichtlich ab Juli 2016 
bezugsfertig sein. 

Infos
Bei Interesse bitte 0664 104 
97 32 oder 03338/4210 an-
rufen.

Wohnungen entstehen im ehemaligen Gasthof Rechberger

Das sind nur einige Fragen 
deren Antworten die Kin-
der der dritten Klassen der 
Volksschule Vorau bei den 
drei Workshoptagen des 
Vereins „Schule macht En-
ergie“ spielerisch erlernt 
haben. 
Die Kinder konnten bei den 
Workshops mit viel Spiel 
und Spaß verschiedenste 
Energieformen erleben. 
Egal ob bei der Energie-
traumreise ins Land der er-
neuerbaren Energien, beim 
Basteln von Windrädern 
oder beim Energiewander-
tag bei dem Energieher-
stellungsketten der Region 
verfolgt wurden – die Kin-
der waren sichtlich mit viel 
Motivation und Energie da-
bei. 

Beim Besuch des Impuls-
zentrums Vorau konnten 
die Kinder Elektromobili-
tät hautnah erleben. Hö-
hepunkt hierbei war das 
Elektrofahrzeug des Im-
pulszentrums. 
Die Veranstaltung wurde 
im Rahmen des Projektes 
„E-Mobilität Vorau(s)“ des 
Impulszentrums Vorau 
durchgeführt. 
Im Rahmen des Projektes 
werden verschiedene Be-
wusstseinsbildungsakti-
onen in der Region Vorau 
durchgeführt und auf die 
wichtigsten positiven Ef-
fekte der Elektromobilität 
hingewiesen. 
Weitere Informationen fin-
den Sie auf der Homepage: 
www.emobilitaet-voraus.at

Höhepunkt: Besichtigung des Elektrofahrzeuges

Volksschule: 3 Workshoptage zum Thema Energie
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Fertigstellung Zubau Impulszentrum Vorau

Frontansicht: Spitzer GesmbH, Impulszentrum Seminar- u. Schulungssaal, Kerschhofer Trockenbau 
GmbH;  Untergeschoß: Sommer & Wetzelberger Steuerberatung, Spitzer Grafikwerkstatt, UNIQA – KFZ 
Zulassungsstelle

Mit Ende Juli wurde der 
Zubau am Impulszentrum 
fertiggestellt und den Fir-
men zur Nutzung über-
geben. Der Bau wurde in 
Hinsicht auf die heimische 
Wirtschaft und Nachhal-
tigkeit verwirklicht. Durch 
die Schaffung der neuen 
Räumlichkeiten, wurde 
Platz für Spitzer Grafik-
werkstatt, Versicherungs-
unternehmen UNIQA, 
Kerschhofer Trockenbau 
sowie Ingenieurbüro Spit-
zer geschaffen.

KFZ Zulassungsstelle
Seit 1. September 2015 
gibte es im Impulszentrum 
eine KFZ-Zulassungsstelle 
(UNIQA) für die Bezirke 
Hartberg-Fürstenfeld, Weiz 
und Südoststeiermark

Spitzer Grafikwerkstatt
Im Zuge des Umbaus wur-
de mehr Platz für die Spit-
zer Grafikwerkstatt im ehe-
maligen Veranstaltungssaal 
im Impulszentrum geschaf-
fen.  Durch die Vergröße-
rung der Räumlichkeiten 
kann das Service der Gra-
fikwerkstatt von Druck-
sorten wie Visitenkarten, 
Flyern oder Plakaten über 
Stempel, Logos und Textil-
druck bis hin zum durch-
dachten Webauftritt noch 
professioneller angeboten 
werden. 

Kerschhofer Trockenbau
Auch die Firma Kersch-
hofer nutzte die Chance 
und vergrößerte die Büro-
räumlichkeiten.

Neuer Seminar- und 
Schulungssaal
Im neu errichteten Teil 
wurde ein Seminar- und 

Schulungssaal mit mo-
dernster Medienausstat-
tung eingerichtet, der für 
Veranstaltungen jeder Art 
genutzt werden kann. 
Für die Buchung des 
Raumes steht Ihnen Mar-
kus Ebner unter der Num-
mer 03337/4110-112 zur 
Verfügung.

Energieoptimierung  
Im Zuge des Zubaus wur-
de das Impulszentrum er-
folgreich zu einem Energie-
Plus-Haus saniert. Durch 
die Optimierung produziert 
das Bürogebäude mehr 
Energie, als es selbst ver-
braucht. Besonders zu beto-
nen ist die innovative solar 
betriebene Kühlanlage, die 
maßgeblich zur positiven 
Energiebilanz des Gebäu-
des beiträgt. Des Weiteren 
besticht das Gebäude durch 
das auf die Bedürfnisse 
der Mieter des Impulszen-
trums abgestimmte Gebäu-
deleitsystem, den elektri-
schen Energiespeicher, die 
E-Tankstelle sowie die 60 
kWp Photovoltaikanlage 
und die 112 m² große Solar-

thermieanlage. 
Durch den Zubau wur-
de Platz für weitere Ar-
beitsplätze in der Region 
geschaffen, die regionale 
Wirtschaft belebt sowie ein 
wichtiger Schritt in Rich-

tung Nachhaltigkeit ge-
gangen. Gerne stellen wir 
Ihnen das Impulszentrum 
persönlich vor, für Termin-
vereinbarungen steht Ihnen 
Markus Ebner zur Verfü-
gung.
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Elektroaltgeräte – behalten wir unsere Ressourcen in Österreich

Rund 150.000 Tonnen 
Elektrogeräte werden in 
Österreich jährlich in Um-
lauf gebracht. Knapp mehr 
als die Hälfte der Masse, 
rund 77.000 Tonnen aus-
gedienter Elektrogeräte, 
werden bei den offiziellen 
Sammelstellen einer fach-
gerechten Entsorgung zu-
geführt. Der Rest landet im 
Keller, im Restmüll oder in 
den Kraftfahrzeugen von 
Altstoffsammlern, die da-
mit wertvolle Rohstoffe ins 
Ausland bringen. 

Handys und Co. sind 
Goldes wert
Jeder Kühlschrank, jede 
Waschmaschine, jedes TV-
Gerät, jedes Handy enthält 

sekundäre Rohstoffe wie 
z.B. Gold, Kupfer oder sel-
tenere Elemente wie Irdi-
um, Lithum und Tantal. 
Diese „inneren Werte“ der 
Elektrogeräte sind wahres 
Gold wert: So enthält bei-
spielsweise eine Tonne al-
ter Mobiltelefone mehr 
Gold, als eine Tonne Gol-
derz. 
Tatsächlich wird in Öster-
reich also nur ein Bruch-
teil vorhandener Ressour-
cen zur Wiederverwendung 
oder Verwertung genutzt. 
Das muss nicht sein. Denn 
bei den über 2.100 kom-
munalen Altstoffsammel-
stellen des Landes können 
große und kleine Elek-
troaltgeräte zur fach- und 
umweltgerechten Entsor-
gung und Verwertung ab-
geben werden. 

Für eine lebenswerte Zu-
kunft in intakter Umwelt
Im Gegensatz zu ande-
ren Ländern haben wir in 
Österreich Umweltstan-
dards, die zu den besten der 

Elektrogeräte enthalten wert-
volle Rohstoffe

Vorbildliche Müllentsorgung in 
den einzelnen Ortsteilen
Bgm. Bernhard Spitzer und die Ortsteilbürgermeister der 
Marktgemeinde Vorau haben mit den zuständigen Mit-
arbeitern  die ASZ der verschiedenen Ortsteile besichtigt 
und sie möchten sich recht herzlich bei der Bevölkerung 
für die vorbildliche Mülltrennung bedanken und bitten 
diese, den Müll wie gehabt in den ASZ der zuständigen 
Ortsteile zu entsorgen, um Überlastungen einzelner ASZ 
zu vermeiden. 

Straßensanierungen 
Im Jahr 2015 wurden in der  Großgemeinde Vorau  
folgende Straßen saniert: 

Riegersberg: Teichmeisterweg • Gruberweg

Schachen:  Sandviertelweg • Hofstättenweg •  
 Lembachweg

Vornholz:  Mossbacherweg • Storerweg (Bild) •  
 Kerschbaumerweg

Puchegg:  Siedlungsweg Lindenviertel • Brücke bei   
 Hummelmühle

Vorau:  Kirchackerweg samt Wasserleitung,  
 Beleuchtung und Leerverrohrung

Jedes Jahr ein neues Handy, ein schnellerer Laptop und 
eine hippe Digi-Cam. Unser Konsumverhalten lässt die 
weltweiten Müllberge wachsen. Ausgediente Elektroge-
räte sind jedoch viel zu schade für den Abfall, denn sie 
enthalten wertvolle Rohstoffe, die verwertbar sind. 

Welt zählen. Behalten wir 
doch unsere Ressourcen im 
Land, wo sie optimal wie-
derverwendet werden. Res-
sourcenknappheit und Kli-
mawandel sollten uns eine 
Warnung und Ansporn 
sein, achtsam mit unseren 
vorhandenen Rohstoffen 
und der Umwelt umzuge-
hen. Gemeinsam können 

wir eine lebenswerte Zu-
kunft gestalten. Der Weg 
zur Sammelstelle im ASZ 
ist ein einfacher Schritt in 
die richtige Richtung!
Nähere Informationen er-
halten Sie bei der Gemein-
de, auf www.elektro-ade.
at oder beim Abfallwirt-
schaftsverband Hartberg 
unter der Tel.: 03332/65456 
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Wasserversorgung
Wie wichtig die Versorgung mit qualitativ einwand-
freiem Trinkwasser ist, wird uns immer erst dann  
bewusst, wenn am Wasserhahn das Wasser ausbleibt.

Die Trockenperioden im heurigen Sommer haben  ge-
zeigt, dass die  Wasserversorgung bei einzelnen Objekten  
durch Hausbrunnen und bei  privaten Wassergenossen-
schaften in solchen Notfällen oft nicht ausreichend ist. 
Durch die Vernetzung der  Wasserversorgungsanlagen in 
den Ortsteilen hat man eine Ringleitung geschaffen, die 
es ermöglicht Wasser jederzeit dort zu entnehmen, wo 
es gebraucht wird. Die Mitgliedschaft im Wasserverband 
Hochwechsel (Ortsteile Vorau und Riegersberg) gewähr-
leistet auch für die Zukunft eine ausreichende Versor-
gung mit Trinkwasser.
Damit hat man auch genug Reserven um das Wasserlei-
tungsnetz für neue Anschlüsse sowie für neues Bauland 
zu erweitern.
Oberstes Gebot sollte aber bleiben: Gehen wir mit dem 
höchsten Gut „Wasser“ sorgsam um.      OTB Erich Kager

INFORMATION DER BAUBEHÖRDE

Information zu Stützwänden, Wurfsteinwänden 
und Einfriedungen
Laut Steiermärkischen Baugesetz sind Stützwände, 
Wurfsteinwände und Einfriedungen bewilligungspflichti-
ge Bauvorhaben. Bewilligungspflichtig heißt, dass für die-
se Bauvorhaben vor Ihrer Errichtung bei der Baubehör-
de um Bewilligung anzusuchen ist. Erst nach Abwicklung 
des Bauverfahrens und Rechtskraft des Baubescheides 
oder Erteilung einer Baufreistellung, darf mit den Bauar-
beiten begonnen werden.

Stützwände und Wurf-
steinwände sind ab einer 
Höhe von 50 cm bewilli-
gungspflichtig. Wird eine 
Stützwand oder Wurfstein-
wand entlang einer Ge-
meindestraße oder Landes-
straße errichtet, so muss 
sie 5,00 m von der Stra-
ßengrundgrenze entfernt 
errichtet werden. Soll eine 
Wand dieser Art näher zur 
Gemeindestraße errichtet 
werden (innerhalb des Bau-
verbotsbereiches), so be-
darf es einer schriftlichen 
Zustimmung des Straße-
nerhalters (Gemeinde oder 
Landesstraßenverwaltung).
Wurfsteinwände die an der 
Nachbargrundgrenze er-
richtet werden, müssen von 
der Nachbargrundgrenze 
mind. 1,00 m Abstand ha-
ben. Dieser Abstand von 
1,00 m ist erforderlich, um 
die Wurfsteinwand noch 
auf eigenem Grund pfle-
gen zu können, ohne das 
Nachbargrundstück zu be-
treten. Die Pflege umfasst 
das Entfernen von uner-
wünschtem Unkrautwuchs 
und das Entfernen von he-
rausgebrochenen Steinen 
und sonstigen Materialien, 
welche aus den Fugen fallen 
bzw. wachsen.
Wird eine Stützwand oder 
Wurfsteinwand auf einem 
Baugrundstück errichtet, 
für welches Bebauungs-

richtlinien verordnet sind, 
so sind diese Vorschrif-
ten einzuhalten. Weiters 
ist der Ortsbildschutz und 
das Landschaftsbild zu be-
rücksichtigen und wenn 
erforderlich, ist jeweils ein 
Gutachten betreffend das 
Orts- und Landschaftsbild 
einzuholen. Auf jeden Fall 
sind Wurfsteinwände mit 
kleinformatigen Steinen 
herzustellen und zu begrü-
nen.
Ab einer Wandhöhe von 
1,00 m ist eine Absturzsi-
cherung herzustellen. In 
Bereichen von Wohnhaus-
zugängen, Garagenein-
fahrten, Terrassen usw. wo 
sich Kinder aufhalten, ist ab 
einer Absturzhöhe von 0,60 
m eine Absturzsicherung 
herzustellen. 
Wird eine Einfriedung ent-
lang einer Straßengrund-
grenze errichtet, gelten die 
gleichen gesetzlichen Be-
stimmungen. Wird im Be-
reich der Grundstücksein-
fahrt ein Tor errichtet, so 
muss zwischen Asphal-
trand öffentlicher Straße 
oder Gehsteigrand und Tor 
ein Abstand von mind. 6,00 
m gegeben sein. Des Wei-
teren muss außerhalb der 
Einzäunung und neben der 
Einfahrt die Abstellmög-
lichkeit für einen PKW ge-
schaffen werden Einfahrt 
muss immer frei bleiben).

Einfriedungen bzw. Zäu-
ne entlang von Nachbar-
grundgrenzen sind ab einer 
Zaungesamthöhe (Sockel 
und Zaun) von 1,50 m be-
willigungspflichtig.
Besonders zu beachten ist, 
dass bei der Errichtung 
von Zäunen, Stützwänden, 
Wurfsteinwänden und Be-
pflanzungen im Bereich 
von Grundstückseinfahrten 
keine Sichtbehinderung ge-
schaffen wird.
Die Bewilligung der ange-
führten baulichen Anla-
gen ist bei der Baubehörde 
anzusuchen. Erforderlich 
ist ein Einreichplan, eine 

Baubeschreibung und ein 
Grundbuchauszug.
Unterfertigung der Un-
terlagen vom Bauwerber, 
Grundeigentümer, Planver-
fasser und Bauführer.

Guter Rat:
Egal welches Bauvorha-
ben errichtet werden soll, 
ist folgende Vorgangsweise 
ratsam: 
• Zuerst mit der Baube-

hörde besprechen
• danach zum Planer 
• danach das Vorhaben 

bewilligen lassen
• und erst dann mit dem 

Bau beginnen!

Stützwände sind bewilligungspflichtige Bauvorhaben.
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Schwimmabzeichen, Helfer- und Retterscheinkurs in Vorau 

Im heurigen Sommer fanden im Freibad Vorau zwei kombinierte Helfer- und Retterscheinkurse statt. 

Bestanden haben: Helferschein: Aichmayr Katharina, 
Fank Florian, Glatz Markus, Haspl Lukas, Höfler Carmen, 
Kerschbaumer David, Kerschbaumer Michael, Kobosil Mi-
chael, Schneeberger Victoria, Storer Markus
Retterschein: Filzmoser Johannes, Kroisleitner Jakob
Mit dem Erwerb des Helfer-/Retterscheines tragen die Teil-
nehmer zur Sicherheit in den Freibädern und Seen Öster-
reichs bei. Laut einem Rundschreiben des BMUK aus dem 
Jahr 2003  müssen auch Begleitpersonen („Assistenzperso-
nal“ - meist Eltern), die Pädagogen im Rahmen des Schul-
unterrichtes   beim Schwimmunterricht unterstützen, min-
destens im Besitz des Helferscheines sein! 
Einige Kinder haben im Sommer Schwimmabzeichen erworben: 
Oktopus: Filzmoser Michael, Gaugl Sarah, Haas Leona, Hellinger Hannah, Kohl Sarah; Frühschwimmer: Kohl Sarah; 
Freischwimmer: Kohl Lisa; Fahrtenschwimmer: Kohl Anna                                                  Mag. Dr. Gerhild Weichberger

Sie habenden Helfer- bzw. Rettungsschwimmerschein erworben

Hundekundekurs 
Die Bezirkshauptmannschaft Hartberg - Fürstenfeld 
gibt hiermit bekannt, dass der Hundekundekurs vom 
18.09.2015 auf 09.10.2015 verschoben werden muss.

Stoffdruckkurs
Barbara Weithenthaler aus St. Ilgen bei Thörl bietet in 
der Fachschule  für Land- und Ernährungswirtschaft im 
Stift Vorau einen Stoffdruckkurs mit Handmodeln an. 

Die bereits angemeldeten 
Teilnehmer werden vom 
Veterinärreferat der Be-
z i rkshauptmannschaf t 
Hartberg – Fürstenfeld per-
sönlich informiert.  

Termin: 09.10.2015 
Zeit:  14:00 – 18:20 Uhr 

(20 Minuten Pause)
Ort:  Saal in der Be-

zirkshauptmannschaft 
Hartberg, Rochusplatz 2, 
8230 Hartberg

Wie seit 30.01.2013 be-
kannt ist, müssen jene Hun-
debesitzer die Teilnahme 
am Hundekundekurs nach-
weisen, welche nach In-
krafttreten der Verordnung  
mit 01.01.2013 einen Hund 
neu angeschafft haben. 
Für Hundebesitzer die 
nachweislich innerhalb der 
letzten fünf Jahre (zurück-
gerechnet von der Anmel-
dung bei der Gemeinde) zu 
irgendeinem Zeitpunkt ei-
nen Hund gehalten haben,  
ist diese Regelung nicht an-

zuwenden.
Die Anmeldung für diesen 
Kurs kann per Mail, telefo-
nisch oder auch persönlich 
direkt im Veterinärrefe-
rat der Bezirkshauptmann-
schaft Hartberg - Fürsten-
feld erfolgen.

hermann.hold@stmk.gv.at  
bhhf@stmk.gv.at
03332 / 606-261 oder 
-262  Herr Hold, Frau 
Gigler, Frau Pusterhofer 
(Sekretariat) 

Hunde-Abrichtekurs ist Pflicht

Sie möchte diese alte Hand-
werkstechnik interessier-
ten Leuten näherbringen. 
Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern lernen da-
bei, Textilien aus Leinen 
oder Baumwolle in sorg-
fältiger Handarbeit mit al-
ten Modelmustern zu ver-
sehen. Die Farben auf den 
bedruckten Stoffen sind 
beständig und halten einen 
Waschvorgang bis 60 Grad 
aus. 
Interessenten an diesem 
Kurs, der am Samstag, dem 
24. Oktober 2015  von 9 bis 
15 Uhr stattfindet, sollen 
sich bis spätestens Sams-
tag, den 17. Oktober 2015 
bei Martha Ableitner unter 
der Telefonnummer  0664 
3793829 anmelden. 

Kursbeitrag: 40,– Euro

Folgende Gegenstände sind 
mitzubringen: 
• Leinen oder Baumwolle 

zum Bedrucken, vorge-
waschen, ohne Reste von 

Waschpulver, Weich-
spülmittel u.a.

• Ein altes Flanellleintuch 
oder dünner Schaum-
stoff als Schutz für den 
Arbeitstisch

• Ein altes Geschirrtuch 
oder andere geeignete 
Stoffreste  (vorgewa-
schen), um die Technik 
des Bedruckens zu üben

• Küchenrolle

Die Kursleiterin Barbara 
Weithenthaler bringt Far-
ben, Pinsel und Model in 
genügender Auswahl mit.
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Gemeinsam Kartoffeln ernten
Das Projekt „Gemeinsam Kartoffeln ernten“ startete 
heuer erstmalig in Puchegg am Biohof von Josef Kolb.

Durch die Beteiligung von vielen fleißigen Händen wur-
de die Kartoffelernte im Rekordtempo eingebracht, wobei 
sich die Teilnehmer an der gemeinsamen Arbeit sichtlich 
erfreuten, neuen Bekanntschaften schlossen und frische 
Kartoffeln aus der Region mit nach Hause nehmen konn-
ten.

Im nächsten Jahr wird die gemeinsame Kartoffelernte 
wieder am Biohof Kolb stattfinden. 

So Interesse besteht, kann man den Ablauf unter der  
Telefonnummer 0664 1528263 in Erfahrung bringen.

Neues Lesebuch zum Vorauer 
Literaturpfad
Wie schon Anfang Mai 2015 einigen Pressemeldungen zu 
entnehmen war, hat Prof. Wernfried Hofmeister als Lei-
ter des Projekts „Steirische Literaturpfade des Mittelal-
ters“ unter dem Titel „Literarische Verortungen“ einen 
umfangreichen Sammelband herausgegeben.

Kartoffelernte 2015

Dafür haben nam-
hafte Schriftstel-
ler und Schriftstel-
lerinnen zu allen 
acht Literaturpfad-
schauplätzen in 
Admont, Bruck 
an der Mur, Neu-
berg an der Mürz, 
Seckau, Stattegg, 
Unzmarkt-Frau-
enburg, Vorau und 
Wildon ganz neue 
Texte verfasst, er-
gänzt um Texte 
zu den beiden slo-
wenischen Schau-
plätzen in Žiče 
(Seitz) und Žovnek 
(Sanneck). Eigens 
für den Literaturpfad in 
Vorau aktiv waren Gerhard 
Ruiss, Bernhard Pelzl, Man-
fred Rumpl und Alfred Paul 
Schmidt. Die rahmenden 
Texte vom Anfang bzw. 
Ende des Buches stammen 
von keinen geringeren als 
von den weithin bekannten 
Doyens der steirischen Li-
teraturszene, Gerhard Roth 
und Alfred Kolleritsch. 

Um die enge Verbindung 
zwischen literarischer Ver-
gangenheit und Gegenwart 
zu verdeutlichen, ist dieses 
über 300 Seiten starke Buch 
wie eine kleine mittelalter-
liche Sammelhandschrift 
gestaltet und lädt Jung wie 
Alt zum Entdecken und 
Schmökern ein. Was man 
dabei neben den kurzwei-
ligen, manchmal auch be-
sinnlichen Beiträgen in Pro-
sa und Lyrik finden kann, 
sind eigenhändige Schrift-

züge und Zeichnungen ein-
zelner Autoren sowie meh-
rere Fotografien. Speziell 
die Kombination aus Tex-
ten und kunstvoll arran-
gierten Bildern sowie gra-
fischen Elementen machen 
dieses ‚neue steirische Lese-
buch‘ zu einem ganz beson-
deren Lektüreerlebnis.
Der vollfarbig gedruckte 
Band, der vom gemeinnüt-
zigen Literaturpfadeverein 
in Verbindung mit mehre-
ren öffentlichen Stellen fi-
nanziert wurde, kann im 
freien Buchhandel zum 
Preis von € 19,80 bezogen 
werden. 
Mehr über den Inhalt der 
insgesamt 31 Texte fin-
det sich auf der Homepage 
des Literaturpfadeprojekts 
http://literaturpfade.uni-
graz.at bzw. auf der Ver-
lagshomepage www.editi-
onkeiper.at.  
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Geburtstage: 

Geburten:

80. Jahre

Christine Haspl, 
Riegersberg

Ohne Bild 
Dr. Lee Kwang Cha, 
Vornholz
Anna Sommersguter, 
Vornholz

Elfriede Kitting, Schachen 

Theresia Rechberger, 
Puchegg

Berta Heißenberger, 
Puchegg

75. Jahre

Altbgm. Josef Kolb,  
Schachen 

70 Jahre

Johann Kager, Schachen

Franz Kittinger, 
Riegersberg 

Anna Rechberger, 
Puchegg

Christine Edelbrunner 
(Sr. Ursula)

Ohne Bild 
Antonia Zisser, Puchegg; 
Mutter:  Sandra Zisser
Robin Berger, Vornholz; 
Eltern: Karin u. Roland Ber-
ger
Annalena Haas, Schachen; 
Mutter:  Michaela Lechner 
u. Martin Haas

Jan Pichler Vorau, 
Eltern: Veronika Pichler u. 
Benjamin Rossegger

Florian Primas, Schachen, 
Eltern: Viktoria Primas u. 
Martin Koderhold

Emilia Schantl, Vorau; 
Eltern: Katharina u. Martin 
Schantl

Felix Pretterhofer, Scha-
chen; Eltern: Monika u. 
Christoph Pretterhofer 

Karin Maierhofer, 
Riegersberg; Eltern: Sandra 
Maierhofer u. Milchrahm 
Christoph

Julian Schimek, Schachen; 
Eltern: Raffaela u. Markus 
Schimek

Kiano Eder, Riegersbach; 
Eltern: Nicole Pezinka u. 
Sebastian Eder 

Anna-Lena Hölrigl, Scha-
chen; Eltern: Sonja Hölrigl 
und Gerhard Rudolf

Laura Breitenbrunner, Vo-
rau; Eltern: Cornelia Brei-
tenbrunner u. Gregor Geier 
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Hochzeiten:  

Ohne Bild:
Kerschbaumer Christoph u. Doris, geb. Kern, Schachen 
Wetzelberger Christian u. Karin, geb. Kienegger, Vorau
Lechner Hannes u. Manuela, geb. Spandl, Vornholz
Lechner-Riegler Thomas u. Corinna, geb. Schwarz, Vorau
Kager Karl u. Cornelia, geb. Fank, Riegersberg
Schiester Andreas u. Daniela, geb. Ebner, Riegersberg

Schafferhofer Martin geb. 
Edelbrunner u. Monika, 
Vornholz

Hummel Christoph u. 
Laura Maria geb. Königs-
hofer, Vorau

Schantl Martin u. Kathari-
na geb. Rohrböck, Vorau 

Moser Bern-
hard u. Marian-
ne geb. Brei-
tenbrunner, 
Schachen 

95. Jahre - Ernestine 
Kerschbaumer, Schachen

90. Jahre - Franz Fank, 
Schachen

Maria Pötz, Riegersberg

85. Jahre

90. Jahre

Johann Weinberger, 
Vornholz

Berta Rohrhofer, Schachen

Bruno Grabner, Schachen 

Brigitta Arzberger, 
Schachen

Ohne Bild:
Margareta Pichler, 
Puchegg 
Franz Gößlbauer, 
Riegersberg
Martha Jokesch, 
Riegersberg

Elisabeth Kremnitzer, 
Schachen 

Josef Riebenbauer, 
Riegersberg

Eleonore Steinhöfler,  
Schachen 

Siegfried Geier, Schachen

Maria Schwarz, Schachen 

Denk Thomas u. Jasmin 
geb. Haspl, Puchegg

Friederike Leistner, Vorau
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Jubiläumsfeier – 20 Jahre PSD Hartberg

unter dem Motto: 

10 Uhr:  Offizieller Beginn, Präsentation einzelner Bereiche

11 Uhr:  Festakt mit anschließendem Buffet

13 Uhr:    Buntes Programm: Kreativworkshops, Gruppenangebote 

16 Uhr:  Ende

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmeldung zur Veranstaltung bis zum  
28.September 2015. E-Mail: psd.hartberg@gfsg.at

Gesellschaft zur Förderung seelischer Gesundheit

SAVE THE DATE

09.10.2015

Der Psycho-
soziale Dienst 
Hartberg feiert 
am 09.10.2015 
in neuen 
Räumlichkeiten 
(ehemaliges 
Bezirksgericht 
Hartberg) sein 
20-jähriges 
Jubiläum. 

Zu diesem 
Anlass lädt die 
„Gesellschaft zur 
Förderung see-
lischer Gesund-
heit“  von 10:00 
bis 16:00 Uhr zu 
einem bunten 
Programm ein. 
Um  11:00 Uhr 
beginnt der 
Festakt, 
 anschließend 
Buffet.

Todesfälle: 
Pius Ganster, Vornholz, 79 Jahre
Maria Glatz, Vorau, 86 Jahre 
Alois Maierhofer, Vorau, 57 Jahre
Maria Kerschenbauer, Vornholz, 67 Jahre 
Johann Nothbauer, Schachen, 76 Jahre
Christine Schöngrundner, Vorau, 62 Jahre
Valentin Schaunigg, Vorau, 87 Jahre
Elisabeth Hofer, Vorau 101, 81 Jahre
Adelheid Jacum, Vorau, 92 Jahre
Anna Hadolt, Schachen, 87 Jahre

Eiserne 
Hochzeit:  
Mathilde u. 
Franz Haas, 
Riegersberg

Diamantene Hochzeit: Maria u. Vinzenz Hofer, 
Vornholz (ohne Bild)

Goldene Hochzeit: Rosa u. Johann Friesenbichler, 
Riegersberg

Goldene 
Hochzeit: 
Juliana u. 
Johann 
Hammerl, 
Puchegg

Wir gratulieren!
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Öffnungszeiten:  
01. Juli bis 31. Oktober 2015  

Mittwoch bis Samstag 
jeweils von 16 – 18 Uhr 

Infos: 03173/4030 (Gemeinde Mo.-Fr. 7.00 - 12.30 Uhr)
gde@st-kathrein-hauenstein.steiermark.at  

www.st-kathrein-hauenstein.at 

Wir sind Teil der 
Rosegger Card!!!

In fünf Bühnenbildern wird eindrucksvoll das Leben 
Peter Roseggers in St. Kathrein und die Beziehungen zu 
den Menschen hier gezeigt, wie zu seinem Lehrer 
Michael Patterer, zum “Schneidermeister Naz“ und den 
Leuten vom Kaufhaus Haselgraber. Die Kathreiner 
Kirche gilt als seine Lieblingskirche, über die er 
meinte: 

“Ich habe den Kölner und den Mailänder Dom 
gesehen und die Peterskirche in Rom; die süße 
Himmelsstimmung wie in dem weißen, lichten 

Kirchlein zu Kathrein am Hauenstein habe ich sonst 
nirgends gefunden.“

    

Fahrsicherheitstraining im ARBÖ Zentrum Ludersdorf
Am Freitag, dem 
28.08.2015, nahmen 18 Ju-
gendliche aus der Gemein-
de Vorau am ARBÖ-Fahr-
technikkurs in Ludersdorf 
teilt. Geboten wurde eine 
theoretische Einführung 
über Fahrphysik, Brems-
technik, Fahrzeugreakti-
onen und ihre Ursachen,  
Über- und Untersteuern 
eines Kraftfahrzeuges, Wir-
kungsweise der passiven 
und aktiven Sicherheitsein-
richtungen des  Kraftfahr-
zeuges. 
Des Weiteren umfasst die 
Ausbildung auch einen 
praktischen Teil. 
Bürgermeister Mag. Bern-
hard Spitzer und 1. Vize-
bgm. Patriz Rechberger be-

gleiteten die Teilnehmer 
und luden auch zu einem 
Mittagessen ein.
Die Kosten für diese Kurse 
werden von der Marktge-
meinde Vorau getragen. 

Nächster Termin: 
Freitag, 26.02.2016 
Abfahrt: 6.45 Uhr, Park & Ride Platz in Schachen (!)
Anmeldung  ausschließlich in der  
Marktgemeinde Vorau

Die Teilnehmer mit Bgm. Bernhard Spitzer (li.) und 1. Vizebürgermeister Patriz Rechberger (re.)
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Veranstaltungen Oktober – Dezember 2015
O k t o b e r

So 04. Okt Erntedankfest  Pfarre Stiftskirche 09.00
So 04. Okt Franziskusfest mit Kleintiersegnung Pfarre Stift 15.00
So 11. Okt Hubertusmesse Jagdschutzverein Hubertuskapelle 15.00

So 11. Okt 5. Gemeindewandertag ÖVP Vornholz  
Chrizzly´s Hütte Eishalle Vornholz ab 

09.00

Sa 17. u. 
So 18. Okt

33. Sänger- u. Musikantentreffen 
Sänger u. Musikantenmesse – 
anschl. Frühschoppen

Schuhplattlergruppe Vorau
MZ-Halle NMS-Vorau  
Stiftskirche    
MZ-Halle NMS-Vorau 

19.00 
09.00

Sa 17. Okt Herbstkränzchen FS u. Absolvent. Verein Brennerwirt 20.00
So 25. Okt Oratorium „Messiah“ Stift Stiftskirche 16.00

N o v e m b e r

So 01. Nov
Allerheiligen – Festgottesdienst
Friedhofsprozession Stift
Friedhofsprozession Markt

Pfarre  
Stift 
Stift 
Markt

09.00 
13.30 
15.00

Sa 07. Nov WeinSchmecken Verein Vorauer Veranstalt. Stiftskeller 19.00
07. u. 08. 
Nov Hobbyausstellung Hobbykünstler Vorauerhof

13.–15. Nov Wildessen Vorauerhof
Sa 14. Nov 30 Jahre MS – Festakt Musikschule Vorau MZ-Halle NMS-Vorau
Sa 21. Nov Kabarett TUS Fußball MZ Halle NMS Vorau 19.00
20.–22. Nov Wildessen Vorauerhof
So 22. Nov Perchtentreiben Chrizzly´s Hütte 17.00
So 22. Nov Sparvereinsauszahlung Sparverein Adabei Schnitzelwirt Reithofer 11.00
Sa 28. Nov Adventkranzsegnung Pfarre Stiftskirche 15.00
Sa 28. –  
So 29. Nov 7. Vornholzer Adventmarkt Eishalle Vornholz 13–19 

10–18

D e z e m b e r
Sa 05. Dez Nikolausfeier Pfarre Stiftskirche 15.00
Sa 05. Dez Krampusrummel mit Nikolofeier ESV Vorau Oberer Markt 19.00
Mo 07. Dez Krampuskränzchen Landjugend Vorau Brennerwirt 20.30
Do 10. Dez Tag d. offenen Schule Fachschule Vorau 09–15
Fr 11. Dez Weihnachtskonzert Musikschule Vorau MZ-Halle  NMS Vorau 19.00
Sa 12. Dez Tag der Rettung Rotes Kreuz Vorau Bildungshaus Vorau 15.00
Do 17. Dez Weihnachtsfeier Seniorenbund Gh Kutscherwirt 14.00
Fr 18. Dez Weihnachtsverlosung Verein Vorauer Wirtschaft Griesplatz
Sa 19. Dez Jogllandadvent Verein Vorauer Wirtschaft Freilichtmuseum Vorau 16.00
So 20. Dez Adventsingen der Pfarre Pfarre – MGV Vorau Marktkirche 15.00

Do 24. Dez Mettengottesdienste Pfarre
Krankenhaushaus 
Marktkirche 
Stiftskirche

21.00 
22.00 
24.00

Fr 25. Dez Christtag – Festgottesdienste Stiftskirche 
Marktkirche

09.00 
10.30

Mi 30. Dez Bauernsilvester Brennerwirt 20.00

Do 31. Dez Jahresschluss - Silvester-Dankgottes-
dienst der Marktgemeinde Vorau Pfarre Marktkirche 

Stiftskirche
09.00 
16.00


